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Lernwerkstatt:
„VomKorn zum Brot“
Cham. „Unser täglich’ Brot“ ha-

ben wir fast alle. Doch wie entsteht
das Brot? In einer Lernwerkstatt
unter dem Titel „Vom Korn zum
Brot“ der Katholischen Erwachse-
nenbildung und der Offenen Behin-
dertenarbeit im Landkreis Cham
können Interessierte den Weg eines
Getreidekorns bis zum fertigen Brot
erfahren. Die Veranstaltung findet
am Samstag, 15. Juni, von 9 bis 14
Uhr, auf dem Gelände der Erpfen-
zeller Gartenwerkstatt statt. Auf
dem Feld lernen die Teilnehmer hei-
mische Getreidearten kennen. Da-
nach entpelzen sie selbst Dinkel
und mahlen Vollkornmehl. Sie for-
men Laibe und schüren mit Holz
den Backofen. Zum Schluss gibt es
als Belohnung ein frischgebackenes
Vollkornbrot. Die Leitung hat Um-
weltpädagogin Katrin Rieppel. Die
Teilnahmegebühr beträgt 15 Euro.
Anmeldung bis Samstag, 1. Juni, bei
der KEB, Telefon 09971/7138;
E-Mail info@keb-cham.de.

Sanierungsarbeiten
imMuseum SPUR

Cham. Die Sanierungsarbeiten
im Chamer Museum SPUR begin-
nen am heutigen Dienstag. Das
Museum ist dann erst Ende Juni
2013 wieder zu besuchen.
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Würstel grillenmitWasserstoff
Erster Absolventenjahrgang der Technikerschule glänzt mit preisgekrönten Projekten

Cham. (wk) Gleich zwölf unter
den 24 ersten Absolventen der Tech-
nikerschule Waldmünchen haben
am Freitag eine Auszeichnung für
ihre Abschlussarbeit erhalten. Sie
haben den „Umweltschutztechniker
für regenerative Energien“ absol-
viert. Landrat Franz Löffler und
Schulleiterin Elisabeth Fäth-
Marxreiter prämierten die Projekte
des Technikernachwuchses.
Das Umweltministerium hatte

zwei Jahre lang eine Anschubfinan-
zierung für die erste Fachschule ih-
rer Art in Bayern geleistet und das
Preisgeld von insgesamt 1050 Euro
gestiftet.

| Vorreiter der Energiewende

„Sie werden die Energiewende
umsetzen“, prognostizierte Landrat
Löffler den Schülern. Schließlich
sei der Landkreis Cham bei der
Energiewende ganz vorne dabei.
Die Zweierteams hatten ihre Pro-

jekte bereits am Vormittag der Öf-
fentlichkeit vorgestellt. Die Palette
reichte von Lösungen für Energie-
versorgung und energetische Sanie-
rung über eine Biogasanlage bis
zum „Wasserstoff-Grill“, der sei-
nem Team den ersten Preis bescher-
te. Michael Greiner und Gerhard
Schedlbauer haben solarbetriebene
Brennstoffzellen und einen Elektro-
grill miteinander kombiniert. Un-
abhängig davon, wie kräftig die
Sonne scheint, bräunen die Würst-

chen gleich schnell. Der Wasserstoff
dient dabei als eine Art Puffer: Er
wird mittels Solarstrom aus Wasser
erzeugt und blubbert aus einem
Speicher gleichmäßig in die Brenn-
stoffzelle, die daraus wiederum
Strom erzeugt, der die Grillplatte
heizt. Eine besondere Herausforde-
rung war die Sicherheit. Mit Dich-
tungen und Isolationen verhinderte
das Team ein gefährliches Zurück-
schlagen der Hitze in den Wasser-
stoffbehälter. Vom kulinarischen
Ergebnis konnten sich die Gäste am
Grill selbst überzeugen.
„Besonders kreative, innovative

oder sonst herausragende Projekte“
wollte die Jury, bestehend aus Fäth-
Marxreiter, Siegfried Zistler, Franz
Reimer und Thomas Rampf, bewer-
ten. Die Noten haben keine Rolle
gespielt. Der zweite Preis ging an
eine Photovoltaik-Lehrstation für
den Unterricht, die zu Anschau-
ungszwecken mit Strom aus der
Steckdose läuft, wenn mal die Son-
ne nicht scheint. Den dritten Preis
holte das Konzept für eine techni-
sche Gebäudeausstattung für ein
Einfamilienhaus mit Lüftungssys-
tem und Fußbodenheizung, das der-
zeit gebaut wird.

| Job statt Studium

Die Projektnoten zählen zu etwa
einem Zwanzigstel für den Weiter-
bildungsabschuss. Mit bestandener
Prüfung im Juni haben die Absol-

venten die Hochschulreife und – mit
zusätzlicher Mathe-Prüfung – auch
die Fachhochschulreife in der Ta-
sche. 90 Prozent der Absolventen
haben jedoch nicht vor zu studieren.
Sie streben eine Tätigkeit in der
Wirtschaft an - als Projektleiter,
Teamleiter oder Berater. Im euro-
päischen Referenzrahmen hat der
Abschluss die Stufe EQR 6, entspre-
chend dem Meister.
Als die Technikerschule 2011 un-

ter kommunalemDachmit 27 Schü-

lern startete, erinnerte Landrat
Löffler, habe er sich bange gefragt,
ob sich genügend junge Leute für
die Weiterbildung begeistern könn-
ten. Heute, zwei Jahre später, so Ko-
ordinator Zistler, sei die seit ver-
gangenem Jahr staatliche Schule
Netzwerkpartner und arbeite mit
den Fachhochschulen Altötting,
Augsburg-Friesdorf, Höchstädt und
Amberg-Weiden zusammen. Von
dort kommen Gastprofessoren nach
Waldmünchen. Der Wissenstransfer
verbinde Waldmünchen mit dem
Energieverein Čerkov und Firmen
wie Zollner, dem Blockheizkraft-
werk Waldmünchen und den Stadt-
und Kreiswerken Cham. Internatio-
nale Kontakte gebe es bereits mit
Berufsschullehrerausbildern aus
Südostasien. Außerdem sei ein
Energie-Berater-Seminar geplant.

■ Prämierte Abschlussarbeiten:

1. Michael Greiner, Gerhard
Schedlbauer: Photovoltaik-Wasser-
stoffgrill; 2. Sascha Meinhold, Josef
Seidl: Photovoltaik-Lehrstation; 3.
Richard Müller, Fabian Seidl: Ge-
bäudeausstattung eines Einfamili-
enhauses; 4. Alexander Fuchs, Ma-
ximilianWinter: Hochleistungsbak-
terien Methanos; 5. Bernhard Gru-
ber, Andreas Vogl: Planung einer
PV-Fassadenanlage bei Brauerei
Rhaner; 6. Bernhard Kager, Alexan-
der Pongratz: Wärmenetzoptimie-
rung der Zollner Elektronik.

Ausgezeichnet für ihre Abschlussarbeit wurden diese zwölf Absolventen. Mit im Bild: Schulleiterin Fäth-Marxreiter (Dritte von rechts), Jury und Landrat Franz Löff-
ler (Zweiter von links).

Würstchen à la „regenerativ“: Mit
Wasserstoff grillten Michael Greiner
(links) und Gerhard Schedlbauer. Das
brachte ihnen Platz 1 ein.

Das Universum in uns
Autor Ulrich Schaffer liest aus seinen Werken – und gibt Tipps für die innere Stimme

Cham. (zit) Etwa 50 Fans und In-
teressierte haben am Donnerstag
den Weg ins Geistliche Zentrum der
Redemptoristen gefunden, um dem
bekannten deutsch-kanadischen
Autor Ulrich Schaffer bei seiner Le-
sung zum Thema „Von innen leben –
über die bedingungslose Liebe zu
sich selbst“ zu lauschen.
Ulrich Schaffer wurde 1942 in

Pommern geboren. Mit elf Jahren
wanderte seine Familie nach Kana-
da aus. Er studierte Anglistik und
Germanistik in Vancouver und
Hamburg und unterrichtete zehn
Jahre lang europäische Literatur an
einem College. Seit über 30 Jahren
ist er als freischaffender Schriftstel-
ler und Fotograf tätig. Schaffer hat
bereits mehr als 200 Titel mit mehr
als fünf Millionen Exemplaren ver-
öffentlicht. Zusammen mit seiner
Frau lebt er an der Westküste Kana-
das und ist regelmäßig auf Lesereise
in Deutschland, Österreich und der
Schweiz unterwegs. Bereits vor
zwei Jahren war er schon einmal
Gast in Cham und gab seiner Freude

Ausdruck, auch heuer wieder einge-
laden worden zu sein.
Der Autor las aus verschiedenen

seiner Werke, wobei er den Schwer-
punkt auf die Bedeutung der inne-
ren Welt eines jeden Einzelnen leg-
te. Immer wieder betonte Schaffer,
wie unabdingbar es sei, sich nicht
von sich selbst zu entfremden, dem

äußeren Druck nicht nachzugeben
und sich gegen die Bevormundung
durch andere zu wehren. „Wir müs-
sen lernen, uns bewusst von unserer
Umwelt abzugrenzen und uns selbst
mit den dazugehörenden Befind-
lichkeiten, Sichtweisen und Le-
bensumständen wertzuschätzen.“
Dafür müsse jeder zunächst auf sei-
ne innere Stimme hören, um he-
rauszufinden, was die eigenen Be-
dürfnisse sind. Exemplarisch hier-
für zitierte er den Satz „Das Leuch-
ten eines Menschen beginnt da, wo
er bei sich bleibt und konzentriert
ist auf das, was er in sich trägt.“
In den meisten Fällen sei eine Zä-

sur im Leben nötig, um eine be-
wusste Entscheidung für den eige-
nen, individuellen Lebensweg zu
treffen. Schaffer betonte, dass es ein
langwieriger Lernprozess sei, den
Weg zu sich selbst zu finden. Dabei
kann das Individuum nur erfolg-
reich sein, „wenn es in kleinen
Schritten vorangeht, um seine Vor-
sätze umzusetzen“.
Weiter führte der Autor aus, dass

unser Menschenbild generell nega-
tiv geprägt sei. „Das müssen wir än-
dern – und zunächst davon ausge-
hen, dass jeder für sich von Natur
aus gut ist.“
Innerhalb kürzester Zeit gelang

es Ulrich Schaffer, die Zuhörer mit
den meditativen und spirituellen
Texten in seinen Bann zu ziehen.
Der charismatische Autor wandte
sich dem Publikum zu, erzählte auf
humorvolle Weise aus seinem eige-
nen Erfahrungsschatz und steuerte
persönliche Erlebnisse und Ge-
schichten bei. Im Anschluss an die
Lesung hatten die Zuhörer – zum
Großteil Frauen – Gelegenheit zur
Diskussion mit dem Autor und es
fand noch ein reger Gedankenaus-
tausch statt. Einige Gäste ließen
sich Bücher signieren.
„Diese Lesung hat mich sehr be-

rührt“, stellte eine Besucherin ab-
schließend fest. „Ulrich Schaffer ist
ein toller Mann. Er hilft mir, mein
eigenes Leben zu überdenken und
neue Impulse zu setzen“, antwortete
ihre Freundin.

Ulrich Schaffer zog seine Zuhörer bin-
nen kurzem in den Bann.

Mit den Landsmännern
in den Böhmerwald

Cham. Eine einmalige Fahrt in
den Böhmerwald auf den Spuren
der Böhmerwalddichterin Rosa Ta-
hedl bietet die Sudetendeutsche
Landsmannschaft im Landkreis
Cham allen Mitgliedern und Gästen
am Samstag, 15. Juni, an. Abfahrts-
zeiten: 8.30 Uhr in Bad Kötzting,
Großparkplatz, 8.50 Uhr in Furth
im Wald, Bahnhof, 9.15 Uhr in
Cham, Floßhafen, 9.35 Uhr Roding,
Sparkasse. Gegen 12.30 Uhr Mit-
tagessen im Gasthaus Märchenwald
in Bischofsreut, danach feierliche
Marienandacht in der „Tussetka-
pelle“ in Philippsreut. Die Kapelle
hat Rosa Tahedl mit erbaut, an-
schließend führt Franz Plonka
durch Bischofsreut, nach Wallern
und Guthausen, dem „Zuhause von
Rosa Tahedl“, wo die Ausflügler in
der Gaststätte „Pumperle“ zu einer
Kaffee-Runde oder kleinen Brotzeit
einkehren. Gegen 18.30 Uhr wird
die Heimreise angetreten. Der Fahr-
preis beträgt voraussichtlich 16
Euro.
Anmeldung beim Kreisvorsitzen-

den Alois Hiebl, Telefon
09971/9180, oder alois.hiebl@t-on-
line.de notwendig.

Zum „Flederwisch“
mit dem Jugendzentrum

Cham. Im Rahmen des Ferienpro-
gramms veranstaltet das Jugend-
zentrum Cham morgen, Mittwoch,
eine Fahrt in die Erlebniswelt Fle-
derwisch nach Furth im Wald. Dort
wird der Aktionstag mit Kunst- und
Handwerkermarkt besucht. Es wer-
den Führungen und Aktionen zum
Mitmachen und Ausprobieren ange-
boten. Abfahrt ist um 12 Uhr vom
Jugendzentrum in der Altenstadter
Straße 7a; Rückkunft Cham etwa 17
Uhr. Anmeldung und Infos unter
Telefon 09971/761981 oder E-Mail
info@juz-cham.de.
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